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Bergpredigt und Burokratıe

uwellen erscheıint die als
bürokratischer Apparat, der mit der

Bergpredigt Jesu N1IC mehr viel tun

hat. Dennoch braucht es auch den des aubens (Gleichnissen verkündet eT die
Dienst Schrei  SC Bei einer eNndzeiuliche 1e (ottes. [ )ie Bergpredigt 1M

Abschiedsfeier ZUr Pensionierung des Matthäusevangelium, die die Seligpreisungen
S 3-12) und das Vaterunser (Ö, 9-13) enGrazer eneralvıkars Leopold

tädtler 1mM Oktober 1997 ist der emer'1- gehört den Kernaussagen der Jesu.«

erte Linzer Pastoraltheologe dieser
UG solche Kundigkeit ermuntert, frage

ich auch dieses Lexikon, Was 65 » BÜTO-
Spannung naC  ge Wır dokumen atle« verste Ort SCANON E{IWAas

eren 1er seine Festansprache. als De] Herder » Bürokratie ( von iranzösisch
[eau und 0S Kralt, Macht), nler-
arch1iscC strukturierter ersonal- und erwa

P Bergpredigt und Urokrate das tungsaufbau e1iner Organisation, die ÜUPC
sammen? Wasel hier »UNa« Es handelt sich eutlich voneinander abgegrenzte ompeten-
doch offenbar einen Gegensatz, e1n kEnt: Z7zel gekennzeichnet 1st. Fin Merkmal der Büro:
weder-Oder. Also müsste PS 'ohl hbesser heißen kratie 1st das ea der Iückenlo: Akten

»Bergpredigt oder Uürokratie!'« führung über samtlıche Verwaltungsvorgänge
Was ist Bürokratie? Ich ese 1ImM » Neuen DDie In der eyakt normierten Vorgehensweise De:

Herder VON DIS [« y Bürokratie meln eIT: gründete arke der Bürokratie 1st ugleich nhre
VO  3 srünen 1SC dUS, geistlosen OTMAa: wäche, die VOT allem INn 1Nrer starren Struk:

l1iSMUus, engherziges Beamtentum.« Was hat das LUr hbesteht.«
mit der Bergpredigt tun? Ich ege e1ne Ein olches System 1Sst genormt und Dere
ROM In den omputer und irage In e1inem NEeU- chenbar; es kann auch ZU  Z Gefängnis werden
C  9 Urchaus MIC theologischen exikon [Die Bergpredigt aber 1st eine Botschaft, die hre

|Microsoft Encarta 077 Enzyklopädie] einmal OTer In die » Freiheit und der
der -OTLeS« (Röm Ö, 21) entlässt Das verträgtnach, ob 1ese Sinnbilder e1nes mMmodernen BÜüros

EeIWAas VON der Bergpredigt W1ssen » Bergpre- sich N1IC mit e1ner yeyakt normierten orge
digt Siehe eSsus Christus« erscheint auf dem NeNsSWeIsSe« und e1ner arren Struktur«
Bildschirm nter dem CAWOT lese
ich yJesus verkündet das nahende eicl (Got:
tes Menschen mi1t körperlichen (‚ebrechen
oOder seelischen Leiden el eTt IC die Kraft
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Zurück ZUT Bergpredigt: Man kann sich JeBraucht die Kırche das uro?
SUS auf einem Berg oder In der Wüste vorstellen,

F  &, Lassen WIT e1NM: die Urokratie e1se1lte als Gastprediger In e1iner >Synagoge, als
und reden WIT VO  3 Büro Das braucht redner VoON einem Boot dUs, als Wanderer
jeder, der e{IWas auerhaft organisieren und KOT- die elder, IM Streitgespräch mit Pharisäiern und
rekt ill Wenn auch eın BÜüro Schriftgelehrten. Man kann sich Jesus aber
SCANON e1N kleines Gefängnis wäre, ich esS kaum In einem BUÜro vorstellen, NIC einmal 1M
NIC eWa| darüber VOT vielen guten Men Tempel. hat nichts und e1ne
Sschen reden, die einen ogroßen Jeil 1Nrer Zeit VWeisung egeben, e{IWAas aufzuschreiben Unter
In e1nem Büro verbringen und dort JEeWISS pT- seinen CAUulern ohl NUT einer, der mit E1-
Was Nützliches Lun. Ich esS SCANON g NIC Nne BÜüro mgehen konnte, aus esus
eWwagl, 1ese Stunde mit olchen edanken sah ihn In alarnaum »a Zoll Sit7zen (!) Uund
stören. Sie ist dem schied e1Nes (Generalvikars sagte ihm. olge MIr nach! [)a STanı Mat:

thäus auf und 1NM« ‚Mit 9, 9) uUSsste
also sSein Büro verlassen, eSsus nachfolgen»Auch aus

können nahm aber seine Schreibkunst mM1tUSStfe Sem Uro verlassen,
und chrieb e1n kvangelium oder $ wurde ihmJesus nachfolgen können. X zugeschrieben, WI1Ie uUuNnSs eute die Schriftgelehr-
ten sagen) udas, der erwalter der gemein-

gewildmet, der e{IWas wWI1e der Öchste err assa, die /ahlen 1M Kopf und
UTros der Diözese SL, e1n »Landesam: Tauchte kein BÜüro

1rekTtor und dazu« Ich asse also e1NM: Manche meinen, die Kirche OnNntTte mit der
die alle« Weg und ekenne mich einem Bergpredigt auskommen und wurde da:
UrChaus vertrethbaren »katholischen Und« Ur NIC UT billiger, ondern auch SyIMDa:
Bergpredigt und Büro thischer. Nier den Kirchenträumen, die einmal

uch das ist eine eher ungewöhnliche /u: csehr ode und noch NIC Sallz dus

sammenstellung. [)ie Bergpredigt omMmm In der der ode Sind, gibt esS auch diesen: en T1S:
1De VOT, das Büro NIC Freilich, der einzige ten genügt die Bergpredigt, S1Ee reicht TÜr e1ne

Mensch, dem esus gesagt hat »Du bist wundersame Instant-Kirche eingießen,
N1IC we1lit WCR VO  3 e1icC ottes«, WaäaT e1in rühren, ertig. Was könnte Man sich doch amı
Schriftgelehrter Z 34) Wenn e1n SOl: les ar den Rest der und die
cher auch NIC SCANON eın Büromensch SL, eologie, die (‚ottesdienste und die Kirchen,

INan doch einem Schriftgelehrten den und den Bischofplatz und den KIT-
können »Du Dist N1IC weıit WE VON einem dazu kine solche Kirche kostet
BÜroO«, oder g » DU kommst Ja WIe e1Nn nichts; S1e ebt VoOoNn einem 0  e Halleluja Alle
BÜüro« ug ämlich die urra, eın BC- Herzen fliegen inr Z 65 iDt eine mehr
Iranstes JTuch, mit dem INan später auch einen und keinen mMuNhnsamen Dialog für Österreich.
tstisch überzogen und dann die Die Tage, » W VoOoNn ihnen der Gr6ß:
STU. danach benannt hat. Über das altiranz6-: SP1« (Mk 9, 34; 9, 46; 2,24), Öst sich In
sische hure (für urra) S1e S die Be: e1iner STUrMIScChHen Umarmung ler alle
zeichnung hureau.

290 Wilhelm Zauner Bergpredigt und Bürokratie 3() 1999)



N

Vom Wert der Institution Da gelten die (‚esetze des Wachstums und NIC
das Vereinsrecht. Da seht 05 NIC e1ne Re

@ kine 1S10N aber NIC VoOoN Form, Ssondern die Orma ventura, die
der Kirche Jesu Christi. enn 05 ehlt das enNT: zukünftige Gestalt, die sich dus der gegenwärti-
scheidende Jlement, dus dem die Kirche ebt
» )as Wort 1st Fleisch geworden und hat der geschichtlich konkreten
uNns gewohnt« (Joh 1, 14) ESs 1st In uNseTe Ge Gestalt der Kirche en
chichte eingegangen und hat die Bedingungen und SIie auch lieben K
aNgeNOMMEN, unter enen WIT eDen Auch die
Bergpredigt ware Jängst verklungen, waäare s1e
NIC weitergetragen worden, WI1e e5 uns gen entwickeln und ntfalten könnte Bei allem
enschen zukommt auf dem Weg kanalisierter Bemühen weitere Ausformung der Kirche
Tad10Uon. [Die Kirche 1st N1IC NUur e1N Organis WwIird mit 1Nrer geschichtlich ONKTeien ( e
INUS, ondern auch eine Organisation. Sie ist stalt en und s1e auch lleben uUussen.
e1Nne Institution, die die Otschafit Jesu C Institution verlangt (eduld und Uusdauer.
schichtlich und gesellschaftlich wirksam wird Die Kirche hat SCANON einen Jangen Marsch
Wenn auch 1Ur 1M Sinne e1Ines Zei: die (Geschichte und UFC die (esell
cCNens und e1ines unzulängliche Werkzeugs schafit hinter Ssich und noch einen langen

Institution el Leiblichkeit. Der Leib 1st Marsch VOT sich Die Lösung iNrer Tobleme
NIC immMmer schön; etTSchwach und müde kann NIC UrCc einen Gewaltstreich erreicC
sein und ZUrT Belastung werden » Bruder Sse1«, werden. Alles, Was wächst, braucht /eit
hat ihn Franz VON S1S1 genNannt: ET S viel Institution 1St ImMmer auch verbunden mit

e1inem eIma und In dessen Gefolge mit

Mittelmäßbigkeit, mMit zul  eit und»eine wundersame Instant-Kirche:
W  ei für Fehler aller Art. INn e1ner Institutioneingießen, umrühren,
mitzuarbeiten, verlangt die ähigkeit, auch e1N:
mal auf hessere een verzichten und mit FOT:

und ertragen, aber eTr kann auch störrisch men en können, die nach eigener
se1in. Ist NIC auch der Leib der TFC manch: SUNg und eigenem den (eist Jesu
mal e1N mMuder und STOTrTISCHeTr Bruder NIC auTtis este ZUT Geltung bringen.

Institution edeute Konkretisierung, also Wer In der Kirche und arbeliten Wwill,
/Zusammenwachsen uUund Verfestigung. ] heore [11US$ mit den konkreten, handelnden ersonen
isSC waren auch andere Ausformungen VON zusammenarbeiten und können. ET INUSS

Kirche nkbar, als WIT s1e eute haben; aber 1M die |ast der Institution und Urganisation erira:
Lauf der Geschichte ist s1e NUunNn e1INM. DE gCcNH und mittragen. [11USS einsehen, dass die

worden, WI1Ie S1Ee 1St. Dieser Leib ass einige Ver.- Kirche N1IC 1UT äre, ondern auch BÜüro-

wachsungen erkennen und zeig die Narben SC Hraucht. manchem Büro MNan

VON Operationen. Aber 65 1st der Leib, der dus den »U:  es wird sofort rledigt;
der Seitenwunde Jesu geboren wurde, WI1e die Wunder dauern e{IWas äanger.« amı 1st onl
Kirchenväter Organismen lassen sich NUur gemeint: Die Bürokräite werden sich Dee]l-
NIC leicht reiormleren WIe Organisationen. len, aber zaubern können s1e auch NIC Wir

3() 1999) Wilhelm /Zauner Bergpredigt und Bürokratie 2091



können VON einem Urouüsc. NIC mehr ET Warl- egation VON oben nNach in einem System
ten als VON den anderen Tischen, die WIT In der der Über: und Unterordnung VON AÄmtern« (Karl

haben: VO  S iSC des Wortes, dem Gabriel). ES MaC die otschaft einer VeT:

WIT die 1De esen und das vangeliu verkun- waltbaren und den Organismus Kirche
igen; VO  3 Altartisch, dem WIT die einem bloßen Dienstleistungsbetrie. Da ibt e

C (‚emeinschaft mit T1ISTUS und den Christen NIC mehr die JTräger der vielfältigen (Gaben des
geheimnisvoll vorwegnehmen und ugleich De: Geistes, ondern NUur noch yAngestellte« In
ten. »  SS auch uns, wI1e verheißen nhast, hierarchische UOrdnung nach den Regeln
Tische sitzen In deinem Reich« (3 Hochgebet). des Kartenspiels: Der (Ober den niter.

Wenn die Büro  ung Z Kirchenor  ung
wird, die Bergpredigt In den kirchlichen

Keıin Selbstzwec
» Wenn die Büro-Ordnung

Aufgabe e1nes kirchlichen Büros 1Sst CS, den zZUur KirchenordnUNg wird,
Schreibtisch ereıten und etireiıben ass stirbt die Bergpredigt
aber e1Nn kreignis der Nähe (ottes und e1Ne INn den kirchlichen Büros. <Gottesbegegnung stattündet, jegt nicht mehr INn
der des UTroSs Auch der rophet Elija
konnte für seinen Altar auf dem Berg arme Uros Dann Ware das aus der TG Christi
1UT Holz sammeln, aber MiCc den zündenden auf den Sand der Paragraphen gebaut. esus hat
Funken3der das Volk überzeu hat. inr der Bergpredigt 21n anderes Fundament
»a kam das euer des errn herab« (1 Kön 18, verheißen: »  er 1ese me1line Orte hÖört und s1e
38) Es Drachte das Holz ZAUL  3 Brennen, das E: LuL, gleicht einem uge Mann, der sSe1in aus
Ja Treue tet er Sind auf Fels gebaut at« { 24) amit ist auch
NIC In der erfügungsgewalt der enschen, das Wort über das ernhnä VON Berg;
und niemand wird S1e VON einem Büro erwaritien predigt und Uurokraue gesprochen

und WenNnn esS das e1nNnes Generalvikars 1St. Aber
es 1St SCANON viel getan, Wenn wenigstens das
BÜüro junktioniert, WenNnn der Dienst Schreib
tisch verlässlich geleistet

ehe aber, WenNnn das Büro ZU  3 Selbst:
zweck WITrd Wehe, Wenn das Holz, das
dort aufgeschichte wird auUC. 1M Papier 1st Ja
viel Holz!), SCANON das Öttliche euer NÄält.
eNau das meln Bürokratie [)as BÜüroO Z  —
sich d.  9 e1s und Feuer selbst
Önnen; die Botschaft wird MR Reglementie-
rung und erwaltung erseTtzl. Das BÜüro 1Sst Z

Dienstleistung da, Urokratie aber 1st e1n EIT-
schaftssystem, »dıe Konzentration der ntschei:;
dun  tenzen der DI und hre De
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